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?t . Das Ergebnis der gestrigen Sitzung hat noch keiner¬

lei Ueberraschrrngen gebracht , aber soviel steht fest , das ; der

Widerstand Frankreichs mit Unterstützung Englands unseren

Lorschlägen gegenüber ein derartiger ist . daß die Wahrschein¬

lichkeit eines Abbruchs der Lander Verhandlungen nach wie

vor gegeben ist . Beide Parteien nehmen eine ablehnende Hal¬

tung ein und Positives ist bis heute nicht erreicht . Deutsch¬

land hat den festen Willen , jedes Opfer zu bringen , das in

seiner Macht steht . Die Welt must jedoch Frieden haben und

wenn die Staatsmänner der Entente ihn ihr nicht verschaffen

können , dann werden die Völker selbst das Urteil spreche ».

Die Konferenz marschiert auf des Messers Schneide . . . .
»

Ergebnis der gestrige « Nachmittagssitzrmg.
Par .s , 2. März . Der Londerberichte -statter per Ägence

Havas meldet , das Hauptergebnis der Nachmittagssitzung der
alliierten Vertreter sei der einstimmige Beschlich gewesen , keine
weiteren Darlegungen der Deutschen über ihre Gegenvorschläge
anzuhören , die einstimmig als unannehmbar , sogar als undis-
kutierbar bezeichnet worden seien . Bei Beginn der Sitzung
hatten Loucheur , Jasper und Hysmans eine eingehende Kritik

der deutschen Gegenvorschläge gegeben . Sie hätten zunächst er¬
klärt , die von den deutschen Vertretern vorgeschlagene Ent-
schabigungssormel betragen nicht mehr als 52 Milliarden Gold¬

mark . Da die Deutschen von der Summe von 30 Milliarden,
die sie noch zahlen wollten , 8 Milliarden vermittels einer An¬

leihe ausbringen wollten , würde dies die Leistungen Deutsch¬
lands noch bedeutend verringern . Als Zinsfuß hätten sie acht
Prozent angenommen , weil dies für ihre Berechnung vorteil¬
hafter sei , als ein solcher von 5 Prozent . Auch an der Be¬
rechnung oer bereits geleisteten Zahlungen hätten die vereinig¬
ten Kommissionen Kritik geübt . So hätten die Deutschen den
Wert der ausgelieferten Schiffe mit 7 Milliarden angegeben,
während die Summe nach alliierter Schätzung nur 700 Mil-
tzionen Mark betrage . Die Vorschläge betreffend die inter¬

nationale Anleihe hätten die Redner als übertrieben günstig
für Deutschland bezeichnet infolge der an diese Anleihen ge¬
knüpften Bedingungen . Ebenso hatten die Delegierten die
Vorschläge der Leistungen und Zahlungen in Naturalien be¬

sprochen , es sei aber beschlossen worden , den deutschen Plan nicht
weiter zu besprechen . — Heute früh um 10 Ahr werden die
militärischen und juristischen Sachverständigen zusammenireten.

Der juristische Berater des französischen Außenministeriums,
Fromageet , ist gestern abend in London eingctroffen.

Vorbereitungen zum Einmarsch.
Poris , 3 . März . „Echo de Paris " meldet , daß die Ostbahn Wei¬

sung erhalten habe , sich für Trupentransportc nach Deutschland be-
ttitzuhalten , damit sofort ein Regiment Kavallerie einmarschieren
könne. Das Blatt betont aber , Frankreich werde keinen militärischen
Schritt ohne Zustimmung der übrigen Alliierten unternehmen.

Der Bruch in London vollzogen.
Berlin , 3 . März . Die „ Kreuzztg ." erhält aus privater , aber

kuderlässiger Quelle die Meldung , daß der Bruch in London bereits

dollzogen sein soll . Wie wir hiezu an zuständiger Stelle erfahren,
liegen bis 7 Uhr abends keinerlei amtliche Mitteilungen aus London

dor, die geeignet wären , die obige Meldung zu bestätigen ; sie wider¬
spricht auch deni bisher festgelegten Konfercnzprogramm , das eine
Antwort der Alliierten erst für morgen erwarten läßt und allein
durch Reuter verbreitete amtliche englische Nachrichten.

Der zerrissene Faden . . .
Wie das „Berliner Tageblatt " schreibt , scheinen die Herren

Lloyd George und Briand die halbe Stunde Zeit zur ehr¬
lichen und ruhigen Prüfung der deutschen Denkschrift und der
auf ihnen aufgebauken Vorschläge nicht übrig zu haben . In
den Kreisen der deutschen Regierung , so heißt es weiter in dem
Vlatt , sei über Bemühungen , den schon gestern in London zer¬
lassenen Faden noch einmal zusammenzuknüpsen , nichts bekannt.

England vor schweren Entschlüssen.
London , 2. März . „Daily News " nennt das deutsche An¬

gebot unmöglich . Das Blatt schreibt , die Psychologie des deut-
I len Volkes und seiner politischen Führer bringe andere Na-

vuen zur Verzweiflung . Es habe sich in London eine große
günstige Gelegenheit für die Deutschen geboten . Sie hätten

theoretisch das letzte Pariser Abkommen , das Deutschland un¬
mögliche Forderungen anferlegte . und an Lessen Verwirklichung
außer Frankreich niemand glaubte , zu Fetzen verreißen können.
Sie hatten cs ersetzen tonnen durch ein verständiges Angebot,
das an den gesunken Menschenverstand der alliierten Völker
appelliert hätte . Der Vorschlag , die Entschädigung aus 1 >L
Milliarden Pfund Sterlin sesizusetzen , müsse als unannehmbar
bezeichnet werden . Wenn das Ziel der Deutschen sei , einen
Bruch unter den Alliierten hervorzarusen , indem man Frank¬
reich reranlasse , den Vormarsch nach Laotin gegen den Wunsch
Englands und Italiens anzutretcn , so werde wohl gerade das
Gegenteil erreicht werden.

Das neueste Gesicht der «Sanktionen - .
London , 2 . März . Reuter erfährt aus sranzojischen Kreisen,

daß folgende Sanktionen auferlegt werden sollen , falls Deutsch¬
land die Forderungen der Alliierten zurückweist : Erhebung
einer billigen Abgabe aus deutsche nach den alliierten Län¬
dern eingefiihrte Waren , Errichtung einer Zollschranke , die das
linke Rheinufer wirtschaftlich von dem übrigen Deutschland
trennt , Besetzung der deutschen Kohlenhäscn auf dem rechte»
Rheinufer und schließlich als letztes Mittel Beschlagnahme der
deutschen Zölle.

Das neueste Besetznngsobjekt
Mannheim - Hamburg.

Paris , S . März . In , „ Petit Journal " wird von einer wei¬
teren geplanten Maßnahme gesprochen , namentlich der Be¬
setzung der Stadt Mannheim und der Besetzung des Hafens
von Hamburg durch eine englische Seedivision.

Urteile der Pariser Presse.
Paris , 3 . März . Auch die gestrige Parijcr Abendpresse

lehnt die deutschen Gegenvorschläge ab .. Nur der „ Populaire"
erklärt , daß , obschon er sich nicht zum Anwalt Deutschlands

Die Entente forderte in Paris 226 Milliarden Eotdmark.

Was diese Summe bedeutet geht aus einer kurzen Berechnung
hervor , in welcher dargelegt ist , wie hoch jeder Steuerpflichtige
in Deutschland davon betroffen wird.

tVar

Eine GckufKsümme in Papiermark von

LIGHT 9  DsHsrr
Steuerzahler ruDeutsehlanö!

Die Zahl der Einkommensteuerpflichtigen im Deutschen Reich
(die nicht mit der Einwohnerzahl verwechselt werden darf)
belief sich im Jahre 1919 ungefähr auf 15 Millionen 377 000
Personen . Wenn nun diese Steuerpflichtigen die von der En¬
tente im Laufe von 42 Jahren geforderte Summe von 226 Mil¬
liarden Eoldmark auf einmal bezahlen müßten , so käme auf

jeden Steuerpflichtigen die Summe von ungefähr 14 700 Eold¬
mark , das sind aber nach dem heutigen Stande des Geldes etwa
176 400 Papiermark . Soviel würde also jeder deutsche Steuer¬

zahler der Entente als Abtragskapital auf 42 Jahre schulden.

machen wolle , er in diesen Krisenlagen sortgejetzt wieler -Men
wolle , daß das Reparationsproblem , so nie es die Alliierten
stellten , unlösbar sei . Es könne nur international zu einer

Lösung geführt werden . Der „ Temps " sagt , Lloyd George
ipive o »- veutm .en Vorschläge eine Beleidigung oer Alitierren

genannt . Eine Beleidigung erfordere eine Antwort . Welches
werde die Antwort der Alliierten sein ? Im vorigen Monat

hätte eine Anstrengung genügt , um die deutsche Regierung zur
Vernunft zu bringen . Welchen Gefahren würden sich die Alli¬
ierten aussetzen , wenn sie noch noch zwei Monate warteten.
Das Blatt ist der Ansicht , daß man schon auf Grund des Ab¬
kommens vom 29 . Januar oder der Resolution über die Sank¬
tionen zu Zwangsmaßnahmen greifen könne . Im Gegensatz
zu Graf Ssorza vertritt es den Standpunkt , daß man Sank¬
tionen sofort anwenden könne auf Grund des Vertrags . In
diesem Fall aber müsse es abgemacht sein , daß das Abkommen
von Paris die französische Regierung nicht mehr binde . Das
Blatt berechnet übrigens das Angebot Deutschland » wie folgt:

Fünf Jahreszahlungen zu 1640 Millionen Goldmark , fünf
weitere Jahreszahlung enzu 2155 Millionen Goldmark , sowie
endlich 20 Jahreszahlungen zu 253 » Millionen Goldmark , im
ganzen also 69 685 Millionen Goldmark . Minister Loucheur
habe also recht gehabt , vorgestern von einem Angebot zu
sprechen , dar rin Viertel der alliierten Forderungen ausmacht.

Was die englische Presse spricht.
Loads » , 2. März . Die gejamle L . nosncr Prepe von oer »Daily

Mail " bis zu den »Daily News " lehnt die deutschen Gegenvorschläge
ab , zum Teil in sehr scharfen Ausdrücken . — Die »Times " nehmen
an , daß die gestrige Erklärung des Ministers des Aeußern nicht das
letzt - Wort Deutschlands bedeute . — Di « »Morning Post " schreibt,
Simons habe durch seine gestrige Rede den Alliierten ihre Ausgabe
leicht gemacht . Er habe ihnen eine Einheit des Zwecks und Ziels
gegeben , die sie seit November 1918 nicht besessen hätten . Die Er¬
richtung einer wirtschaftlichen Schranke am Rhein und dir Verlänge¬
rung der Besetzung des linken Rhcinusers könnten bald in Kraft
gesetzt werden . Die anderen Sanktionen würden folgen , wenn die
deutsche Regierung auf ihrer ablehnenden Haltung verharre . —
»Daily Telegraph " führt aus . wenn die Berliner Regierung bei ihrer
Haltung verharre , dann werde England die Deutschen nicht im
Zweifel darüber lasten , daß cs Frankreich unter allen Umständen
unteistützen müsse , sei eS durch eine Mion zur See oder durch
wirtschaftlichen Druck — Die »Daily Mail " nennt di « deutschen
Gegenvorschläge unverschämt und fordert sofortige Anwendung der
Strafen , wenn Deutschland seine Haltung nicht ändere.

Deutsche Preffeurteile.
Berlin , 3 . März . Der „ Berliner Lokalanzeiger " betont er¬

neut . daß wir sestblciben müssen auch angesichts der Drohungen
der Entente . Das Blatt gibt Aeußerungen dreier sozialistt-
schen Führer , des früheren Staatssekretärs Dr . August Müller,
des Vorstandsmitglieds des Allgemeinen deutschen Gewerk¬
schaftsbunds , Heinrich Lössler , und des Reichsarbciimimsters
a . D . Wissel , die alle drei darin Lbereinstimmen , daß Deutsch¬
land nicht mehr auf seine jetzt schwachen Schultern nehmen
könne , als was es den Alliierten anbiete . Wissel weist darauf
hin , daß die Tuberkulose in Deutschland mehr als 100 A mehr
Opfer fordert als je zuvor . Allein aus dieser Tatsache könne
man die geringe Leistungsfähigkeit Deutschlands ablesen . And
aus ein Menschenleben und mehr hinaus in rin Sklavenleben
hincinzupressen , wie es die Pariser Beschlüsse oorsehen , dazu
könne uns keine Drohung bringen . Durch Gewaltanwendung
werde jeder Trieb zur Erfüllung gerechter Leistungen geradezu
ertötet.

Auch der „Vorwärts " wiederholt im Namen einer Arbeiter¬
schaft die seit beinahe sieben Jahren Furchtbares erduldet habe,
die sich aber mit äußerster Energie gegen ihre buchstäbliche
Versklavung und Aushungerung wehre , daß die Pariser Be¬
schlüsse undiskutierbar seien.

Während die Blätter im allgemeinen recht pessimistisch über
die Aussichten der Londoner Konferenz berichten , sieht das „ Ber¬
liner Tageblatt " in der Tatsache , daß der englische Schatz¬
kanzler Ehamberlain noch einmal die Flnanzverständi ^en zur
Begutachtung der deutschen Gegenvorschläge zusammcnbcrufcn
habe , rin Symptom des Verhandlungswunsches der Alliierten.

Weitere Tagung der Konferenz.
London , 2 . Marz . (Reuter .) Amtlicher Konferenzbericht . Die

Führer der alliierte « Delegationen versammelten sich mittags », uw



Iden Bericht ihrer juristischen und wirtschaftlichen Ratgeber anzuhören.
'Sodann beriet sich die Konferenz mit Marschall Fach , Feldmarschall
Wilson und anderen militärischen Sachverständigen . Die Konferenz
wird ihre Beratungen heute nachmittag uni 5 Uhr wieder aufnehmen.

Der Aufmarsch der Polen.
Warschau . 6. Mürz . In polnischen Regierungskrisen äußert

man ganz unverhohlen die Hoffnung , die Entente werde Polen gleich¬
falls ein Mandat zuni Einmarsch erteilen . Inwieweit diese Hoffnung
sich tatsächlich auf französische Zusicherungen , wie hier behauptet wird,
stü ' t . läßt sich schwer entscheiden.

Ein schwacher Trost.
London , 2. März . Wie der „Star " mitteilt , glaubt man , daß eS

sicher ist, daß den deutschen Delegierten Gelegenheit gegeben werde,
ein anderes Angebot zu unterbreiten , bevor die Konferenz abgebro¬
chen werde.

Schritt für Schritt . . .
Bern , 3. März . Dem Berner „Bund " erscheint der Vorschlag,

daß eine gemischte Sachverständigenkommission endlich einmal Klar¬
heit über die von Deutschland geleisteten Sachlieferunge » bringen soll,
als besonders wichtig und wertvoll . Das Blatt schreibt: Es hat sich
immer wieder gezeigt, daß die Berechnungen Deutschlands und die
der Entente in dieser Frage scharf auseinandergehen und daß es gar
e inen Zweck hat , weiter darüber zu diskutieren , bevor mau sich nicht
«us bestimmte voll beiden Seiten anerkannte Summen geeinigt hat.
Schritt für Schritt mutz vorgegangcn werden und da scheint unS
gerade die Frage der Sachleistungen der geeignetste Ausgangspunkt
zu sein.

Botfchafterratssttzung.
Paris , 3. März . Der Botjchafterrat hat gestern Vormittag unter

dem Vorsitz von Jules Cambon eine Sitzung abgehalten und sich
mit der Ausführung gewisser militärischer und maritimer Klauseln
der Friedensverträge von Versailles , St . Germain und Neuilly be¬
schäftigt.

Ausland.
MunktionstransporLe nach Polen.

Wien , 2. März . Hiesige Blätter melden aus Prag : „Pravo
Lidu " erfährt , daß über die Slowakei Munitionstransporte
nach Polen geleitet werden und bemerkt , Minister Benesch habe
sich gelegentlich der Pariser Besprechungen mit dem polnischen
Minister Sapcha verpflichtet , daß die tschechoslowakische Regie¬
rung die Durchführung ' von Kriegsmaterial für die polnische
Armee nicht hindern würden . Das Blatt berichtet auch über
eine geplante Lieferung der Skoda -Werke an Polen und fordert
die Eisenbahner auf , die Transporte gegen Sowjetrußland zu
verhindern.

Nuterdrückter Aufstand in Petersburg.
Stvltholm , 3. März . Aus Helsingsors wird gemeldet, daß es der

Sowsetregierung gelungen ist, den Ausstand in Petersburg zu unter-
d' ücken. Fronttcuppen wurven hinzugczogen.

Dis Rache der Sinn -Feiner.
London , 1. März . Wie die Blätter melden , sind auf die

gestrige in Cork erfolgte Erschießung der 6 Sinn -Feiner blutige
Angriffe auf die Truppen erfolgt . Bisher wurden , wie ge¬
meldet wird . 5 Soldaten getötet und 11 verwundet.

Abrüftungsfragen.
Washington . 3. Mürz . Reuter . Der Senat hat einstimmig

ein Ammendement zum Marineetat angenommen , das den Prä¬
sidenten ersucht , eine Konferenz Englands , Japans und der
Vereinigten Staaten zur Prüfung der Abrüstung zur See ein-
zuberiifen Wie verlautet , wurde im Laufe der gestrigen Ss-
natssitzung neben anderen Fragen auch die Frage des Kabels
über Yap und Japans Ansprüche auf dieses Kabel behandelt.

Deutschland.
Neichslngssorgen.

Fast alle Fraktsnen des Reichstags haben für die Abend¬
stunden nach Schluß des Plenums Sitzungen einberufen , auf
deren Tagesordnungen in erster Reihe dis Londoner Konferenz
steht.

Die herrLtge ReLchstagssttzung
WU' . .' mit einer kurzen Ansprache des Präsidenten eröffnet , in der
er auf die Bedeutung der gegenwärtigen Londoner Konferenz für
Deutschland und Europa hiuwies . Der Reichstag habe dazu noch
Stellung zu nehmen , doch könne die Negierung noch keine näheren
Mitteilungen machen. Ter erste Gegenstand der Tagesordnung , die
neue Postgebührenordnung wurde einem Ausschuß von 21 Mitglie¬
ds !! überwiesen . Einen desto breiteren Raum nahm die zweite Be¬
ratung des Gerichtscntlastungsgcsetzes ein. Von verschiedenen Sei¬
ten wurden Anträge eingebracht , darunter der, den Frauen Antritt
zum Schössen - und Grschworcncnamt . zn gewähren . Schließlich wird
der Antrag Rosenfeld -Hosfmanu auf sofortige Zulassung der Frauen
als Schöffen und Geschworene in nameutlicher Abstimmung mit
76 gegen 126 Stimmen bei 7 Enthaltungen angenommen . Auch ein
Antrag auf Aufhebung der Ordnungsstrafen für Rechtsanwälte fin¬
det Annahme und schließlich die Vorlage selbst mit einigen unwesent¬
lichen Aendcrungen in der Ausschußfassung . Schließlich wurde auch
der Gesetzentwurf über eine erhöhte Anrechnung der während ds
Kriegs zurückgelegten Dienstzeit angenommen . Dir nächste Sitzung
besinnt morgen Mittag 1 Uhr , wobei kleinere Vorlagen zur Verö¬
lung siehe».

Greirzfragen.
Berlin , 2. Marz . Der Reichstag hat gestern den Gesetz¬

entwurf über ein Abkommen zwischen dem Deutschen Reich und
den alliierten Hauptmächten über die Festsetzung einiger Ab¬
schnitte der Grenzen des Saargebiets angenommen . Es handelt
sich darum , daß im Norden die Eklave von Dreisbach , die Quelle
von Keuchingen und die Domäne Eeisweiler -Hof , ferner im
Nordostsn die nordöstliche Grenze der Gemeinde Roschberg in
da» Saargebiet einbezogen werden.

Bewaffnete englische Handelsschiffe.
Hamburg , 2. März . Im Hamburger Segelschiffhasen liegt der

englische Handelsdampfer „Orange River " und löscht eine Mais¬
ladung . An Deck steht ein 10,5-Zentimetergeschütz , dessen Mündung
auf die Stadt gerichtet ist. Dies ist der dritte Fall eines bewaff¬
neten Handelsschiffes » wie solche auch ans anderen Häfen gemeldet
worden sind.

Zur Abstimmung in Oberschlesien.
Berlin , 1. Mürz . Wie verschiedenen Blätter gemeldet wird,

ist der Abtransport der englischen Truppen zur Sicherung der
Abstimmung in Oberschlesien bereits genau geregelt . Die
Truppen werden über Vijchofshausen , Frankfurt a . Ai . Erfurt,

Heidelberg . Kottbus und Liegnitz nach Oppeln befördert werden.

Wie mit den Desatzungsstüdter; umgegaugen wird . .
Berlin , 2. März . Die britischen Besatzungsbehörde » in Köln

haben entgegen dem Nheinlandsabkommen das Einquartie¬
rungen nur für Zivilbeamte und Ofsiziere vorsieht , für 600
Mannschaftsfamilieu Baracken und Wohnungen in massiven
Häusern verlangt , deren Kosten sich auf 75 Millionen belaufen.
Nach der „Deutschen Allgemeinen Zeitung " drohen sie im Falle
einer Weigerung diese Riesenforderung zu erfüllen , mit der
Räumung eines Häuserblocks in der Nähe der Kaserne.

Protest -Kundgebung.
Berlin , 1. März . Die Arbeiter und Betriebsräte der deut¬

schen Flugzeug - und Motorenfabriken und des Luftverkehrs
veröffentlichen eine Kundgebung , in der sie gegen die Forde¬
rungen der Entente in Bezug auf das deutsche Flugwesen pro¬
testieren , deren Erfüllung die Angestellten und Arbeiter dieser
Industrie brotlos machen würde.

Gestörter Stapellauf.
Flensburg , 2. März . Auf der Flensburger Schiffswerft sollte

gestern Vormittag ein für die Aktiengesellschaft Hugo Stinnes in
Hamburg erbauter 12000 Tonnen großer Dampfer von Stapel
laufen . Das Schiff sollte den Namen „Tirpitz " erhalten , womit sich
jedoch die Mehrheit der Arbeiterschaft nicht einverstanden erklärte.
Da ein Vermittlungsvorschlag ergebnislos verlief , sperrte die Di¬
rektion der Werst gestern Vormittag dis gesamte Arbeiterschall , etwa
2bOO Mann , aus Staatssekretär a. D . v. Trpitz , der mjt Stinnes
und anderen Persönlichkeiten auf der Werst erschien, taufte das
Scbifs auf seinen Namen . Der Stapellauf erfolgte indessen nicht.

Flensburg , 2. März . Wegen der Arbeitsverweigerung der beim
Stapellauf des Dampfers „Tirpitz " beschäftigten Arbeiter beabsich¬
tigte die Flensburger SchiffSbaugcsellschast die Entlassung der Be¬
legschaft am 1. März mittags 12 Uhr vorzunehmcn . In einer heute
Morgen von Vertretern der Arbeiter nachgesuchtcn Verhandlung
stellte die Flensburger Schisfsüaugesellschaft für die Wiederaufnahme
der Arbeit die Bedingung , daß die Leute sich bereit erklären , die er¬
forderlichen Arbeiten vorzunchmen und dem Stapellauf in Gegen¬
wart von Großadmiral v. Tirpitz und des Herrn Hugo Stinnes oder
deren Vertreter keine Hindernisse zu bersten . Mit diesen Bedingun¬
gen erklärten sich die Arbeiter einverstanden und der Stapellaus er¬
folgte heute Nachmittag 3 >s- Uhr im Beisein von Großadmiral
v. Tirpitz und des Vertreters des bereits abgereisten Herrn Hugo
Stinnes . Die Wiederaufnahme der Arbeit bei der Flensburger
Schiffsbcuigesellschast erfolgt am 3. März morgens.

Arbeitsniederlegung.
Berlin , 3. März . Wie das „Berliner Tageblatt " aus Ham¬

burg meldet , haben die Hafenarbeiter in Hamburg -Altona
wegen Ablehnung des von ihnen geforderten Zuschlaglohus von
10 Mark pro Tag gestern die Arbeit niedergelegt . Der Hafen¬
betrieb ruht fast vollkommen.

Noch keine Arbeitsaufnahme
auf der Brrlkanrverft.

Stettin , 2. März . Die Verhandlungen zwischen der Wcrk-
leirung der Vulkanwcrft und dem Betriebsrat der Bulkanwerft
unter Hinzuziehung der beteiligten Organisationen haben zu
einer Verständigung nicht geführt . Die Vertreter der Arbeiter¬
schaft haben die Wiedereinstellung aller Arbeiter verlangt , was
von der Werkleitung im Interests der arbeitswilligen Beleg¬
schaft abgelehnt wurde . Die Direktion der Vulkauwerke hat
nunmehr die Entlassung der gesamten Arbeiterschaft ausge¬
sprochen.

Wird immer schöner . . .
Berlin , 3. März . Die Schülerinnen der Fürstin Bismarck-

Schule in Charlottenburg sind gestern in den Schulstrcik ge¬
treten , weil der Direktor Burg au eine andere Anstalt versetzt
werde » soll. Etwa 400 Schülerinnen protestierten vor dem
Kultusministerium . Einer Deputation wurde der Bescheid,
daß der Direktor wegen Verfehlungen versetzt werde und daß
die Angelegenheit die Schülerinnen nichts angehe.

Ein Preisabbau für landwirtschaftliche Maschinen
scheint in der nächsten Zukunft nicht in Betracht zu kommen.
Der Fachverband der Mäh -Maschinensabriken in Berlin und
der Verein der Fabrikation der landwirtschaftlichen Maschinen
und Geräte hat in seiner letzten Vorstandssitzuug beschlosten, die
jetzigen Preise nicht herabzusetzen , soiidern Preiserhöhungen in
Betracht zu ziehen . Der endgültige Beschluß wird in der kom¬
menden Woche von den Hauptversammlungen dieser Vereini¬
gungen in Berlin gefaßt.

Aus den Abruzzen bei Berlin.
Am letzten Samstag wurcen unsere Leser von dem dicht-

besetzten Autoomnibus -Uebersall in der Nähe von Berlin , bei
Straußberg , in Kenntnis gesetzt. Wre die Räuberbande ver¬
ging , beweist nachfolgender neueste Bericht:

Als sich der mit 20 Personen besetzte Wagen in voller Fahrt
auf der Landstraße befand , bemerkte der Führer ein Hindernis.
Mitten auf der Straße lag ein Mann , der scheinbar stark be¬
trunken war . Der Aegleitmann stieg aus und fragte ihn „Was

ist denn mll dir --"- wr envwenr : .Mich yaoen ge irverrayren ..
Als der Begleiter sich bemühte , de » „Ueberfahrrnen " aufzuhH .,
und ihn im Wagen mitzuuehmen , fühlte er sich plötzlich von s
hinten gepackt . Ein maskierter Mann war aus der Schonung
hervorgesprungen und über ihn hergesallen Mit vorgehaltenem
Revolver zwang er ihn jetzt , die . Hände hochzuhalten . Zn
diesem Augenblick wurde auch der „Ueberfahrene " wieder ge¬
sund . Auch er zog eine Schußwaffe und im gleichen Augenblick
wurde es im Wage » lebendig . Zwei Männer , einer , der im
Wagen gesessen halte , einer , der maskiert in den Wagen ge¬
sprungen war . hatten ebenfalls zur Schußwaffe gegriffen und
alle anderen Insassen ersucht , mit erhobenen Händen im Wazen-
innern stehen zu bleiben . Auf einen Psisf der Räuber sprangen
aus der Schonung vier weitere Männer hervor , die den Auto¬
bus umstellten und ebenfalls mit gezogenen Pistolen den
Wagenführer und die Fahrgäste in Schach hielten . Nun mach¬
ten sich die Räuber im Wageninnern daran , alle Fahrgäste
auszuplündern . Sie raubten ihnen die Uhren und Ketten , allen
anderen Schmuck und Wertsachen und das bare Geld , und gingen
sogar soweit , ihnen die Ringe von den Fingern zu ziehen . Die
ganze Beute warfen sie in eine Reisetasche , die einem der Fahr¬
gäste weggenommen hatten . Nur ein Fahrgast , der die Räuber
anfuhr rettete sein Geld und seine Wertsachen , in dem er alles
kn seine llnterbeinkleider hinabgleiten ließ . Als die Verbrecher
die Gesellschaft ausgeraubt hatten , verschwanden sie, ihren Rück¬
zug immer mit schußbereiten Pistolen und Revolvern deckend,
im Dunkel der Nacht . — Die bisherigen Nachforschungen haben
ergeben , daß cs sich um eine organisierte Bande handelt , die
planmäßig in dortiger Gegend Raubüberfälle dieser Art au-
sührt.

Des Tanz aus dem Elend.
Ein Beispiel für die Jnternatiorialität des zurzeit Herr«

schenden Vergnügungstaumels liefert eine Notiz im Schweizer
„Textilarbeiter " . Sie lautet : „Ein letzter Appell . Organisierte
Textilarbeiter , heraus in Masten zur Generalversammlung am
nächsten Samstag abend 4̂8 Uhr im „Löwen " in Oberwitzikon.
Nach der Versammlung und dem Referat des Erlösten Marti:
„Heraus aus dem Elend !" findet Unterhaltung mit Tanz statt.

Die russischen Kronjurvelen.
Die russischen Kronjuwelen sind in den letzten Jahren Gegen¬

stand vielfacher Erörterungen gewesen . Bald erzählte man,
daß sie von den Bolschewisten nach England und dann wieder
nach Amerika geschmuggelt worden seien , und wußte ungeheure
Preise anzugeben , die für sie gezahlt wurden . Wie jetzt in der
„Daily News " behauptet wird , haben sich aber die Juwelen
der Romanows seit dem Dezember 1914 bis ganz vor kurzem
in sicherem Gewahrsam in Stockholm befunden . Der Zar ließ
sie Ende 1914 nach der schwedischen Hauptstadt bringen , weil sie
ihm in Petersburg nicht mehr sicher genug waren . Sie sollen
nunmehr einem der früheren Großfürsten ausgehändigt worden
sein der sie als Vertreter der Zarenfamilie in Empfang ge¬
nommen habe.

Mrs SisÄt und Zand.
C a !w, den 3. Mürz 1921

Am Eiermarkt
hält der Rückgang der Preise weiter an und die gelinde Wit¬
terung trägt viel dazu bei , die heimische Produktion weiter
günstig zu fördern . Hinzu kommt weiter , daß sich unser Hüh¬
nerbestand in den letzten Jahren außerordentlich vermehrt hat
und die heimische Produktion nahezu den Friedensstand , d. h.
1 Milliarden Stück erreicht hat . Alsdann ist mit der Möglich¬
keit der Einfuhr , die seit dem 1. Juli 1920 völlig frei ist, ^
rechnen.

Erwachtes Gewissen.
Ein Stuttgarter Geschäftsinhaber erhielt dieser Tage sol- s

gende , statt mit einem Namen mit „Gott befohlen " Zuschrift:
„Sehr geehrter Herr . . . . ! Der Schreiber dieses anonymen
Briefchens hat vor etwa 20 Jahren als Handwerkslehrling in >
Ihrem Laden etwas gearbeitet und bei dieser Gelegenheit einen
kleinen Thermometer , etwa im Wert von 8—0 mitgenom¬
men . Da ich mich nun ganz entschlossen habe , nur für Jesus
zu leben , der alles vergibt und alle Schäden heilt , so muh
natürlich auch dieses in Ordnung gebracht werden , denn hier
gilt keine Verjährung , und bitte auch Sie , Herr . .. . recht Herz»
lich um Verzeihung ." — Den vielen Zeichen sittlicher Ver¬
wilderung der heutigen Zeit steht ein Beispiel erwachter Reue
in umso hellerem Lichte gegenüber . Wir hoffen , daß die Ein¬
sicht in die sittlichen Notwendigkeiten durch die läuternde Heil¬
kraft der Zeit allgemein wiederkchren wird.

Dom Schwaezrvaldverein.
Letzten Freitag hielt der Schwarzwaldverein Calw seine 32-

Hauptversammlung im „Adler " ab. Rektor Beutel  begrüßte die
erschienenen Mitglieder und erstattete sodann den Tätigkeits¬
bericht.  Demselben war ü . a zu entnehmen , daß -der Vorstand in
fünf Sitzungen die laufenden Geschäft« erledigte , daß acht Wan¬
derungen stattgefunden haben mit einer Durchschnittsbetsiligung
von 33 Wanderlustigen (gegen 22 im Vorjahr ) und ein mohlgelun-
gsner Familienabend die Mitglieder vereinigte . — Bei der Haupt-
versaimnlung des württembergischen Schwarzwaldvcreins in Schram-
berg war unser Verein durch Apotheker Hartmann  und de»
stellvertretenden Vorsitzenden vertreten , leider konnten sie auch nicht 8
verhindern , daß gegen ihr« Stimmen eine Beitragserhöhung daselbst 8
aus jetzt 7 Mark beschlossen wurde . Diese soll jedoch nur für dll!̂ k
Jahr Geltung haben . Wir bitten daher unsere verehrt . Mitglieder,
auch fernerhin ihre Treue dem S .-V . zu halten . — Für NjälMt
Mitgliedschaft wurde das goldene Ehrenzeichen Fabrikant Otto
Wagner  verliehen ; möge er es noch recht lange in Gesundhci
tragen . — Der Kassenbericht,  vorgetragen von Kam«
Bindtner  gab nichts zu erinnern und mit Worten herzliche
Dankes durch den Vorsitzenden wurde dem Rechner Entlastung er¬
teilt , — Bei den sich anschließenden Wahlen  wurde Rekt»

Beutel  als 1. Versitzend
gewählt, in schriftlichem L
Schriftführer und stellvertr
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Neutel  alZ 1. Vorsitzender einstimmig durch Mtramemon wicser-

gewühlt , in schriftlichem Wahlgang die nachfolgenden Mitglieder:
Schriftführer und stellvertretender Vorsitzender Pari Ol pp , Kas-
iier E . Bindtnec.  Bankverstand P . Georgii,  Obcrwegwart
Stadtpfleger Frey,  Otto Georgii,  Forstmeister Lechler - Hir-
sau Apotheker Hartmann . K . Eberhardt  und Techniker
Roller. — Uebcrgchend zur Besprechung des Wirtschasts-

^aiieS  wurden verschiedene Anträge zur Erörterung gestellt , wo¬
von reger Gebrauch gemacht wurde . Ein Antrag G . Georgii tritt
wiederholt für Verbcfseung des Rötelbachweges ein , zu dessen Durch¬

führung ein finanzieller Beitrag vom württ . Hauptveretu erbeten
wird Ebenso wird unser Oberwegwärt die in unserem MarkierungS-
b-reich befindlichen zirka 60 Kilometer lange Strecke des „Ostwigs"
und seiner Zufahrtswege begehe » , um die Wegmarkierungen zu prü¬
fen und zu verbessern . — Apotheker Hartmann  berichtete über die
Jugendherberge,  die unter seiner Leitung steht und welche
bis April der Bestimmung übergeben werden soll . Stadtpfleger
Frey  regte die Gründung einer Schwarzwaldvereins-

vtblloiyek  an , sekscn Vorschlag allseittgr Anerkennung zciiw.
Ein kleiner Grundstock ist bereits vorhanden und wird zunächst durch
den Schriftführer Olpp  verwaltet . — Das Ergebnis , der z . Zt . un¬
ter unseren Mitgliedern veranstalteten Sammlung kommt dem
Ehrendenkmal  zu gut , das auf den Höhen des w . Schwarz¬
waldes errichtet werden soll zum bleibenden Gedächtnis an die Mit¬
glieder des württ . SchwarzwaldvereinS , welche als Helden in dem
Weltkrieg ihr Leben fürs deutsche Vaterland gelassen haben . — An
dieser Stelle allen Gebern herzlichen Dank ! — Die erste Wanderung
in diesem Jabr findet am 13 . März statt . Möge sich diese wie die
folgenden großer Beteiligung erfreu .cn . -- Zum Schluß sei noch
darauf hingewiescn . daß der L i ch tb i l d a p p ar at nach vorheriger
Anfrage beim 1. Vorsitzenden , Rektor Beutel,  gegen Leihgebühr
von 25 Mark pro Mend , (weitere Unkosten für Bedienuna ertra)
vermietet werden kann . P . O.

»

Altbnrg , 1 . März . Vom evang . Volksbund berufen hielt gestern
Abend Missionar Jannusch von der Brüdergemeinde einen Lichtbil-

dervoricag über Labrador vor eiuer stattlichen Zahl von Zuhörern,
die den Ausführungen d : S Redners mit gespannter Aufmerksamkeit
lauschten . Es war aber auch ein Genuß , die prächtigen von dem
Redner selbst während eines 25jährigen Aufenthalts unter den Es¬
kimos in den Schnee - und Eiswüsten dieses Landes aufg -msmmc-
neu Bilder zu beirachten und seinen anschaulichen Schilderungen zu
folgen . Man bekam einen lebendigen Eindruck von der erhabenen
wilden Schönheit des Landes , von dem entbehrungsvollen Leben sei¬
ner Bewohner , von der mühsamen Arbeit der Mission , die auch auf
diesem rauben Boden ihre Scgensarbeit unverdrossen tut , und der
Missionar konnte herzerbebende Beispiele aus seiner eigenen Erfah¬
rung berichten , daß auch an den harten Herzen der mühsam um
ibren LebenZuuterbalt riuaende » Eskimos das Evangelium als e>ne
Gotteskraft sich beweist . Der geschätzte Redner darf des Dankes aller
Anwesenden versichert sein.

Für die Schriftleitung verantw . : I . V . : A Port,  Calro.

Druck und Verlag der A Ölschlägersschen Beickdruaerei . Calw.

Württ . Amtsgericht Calw
Lm Bereiusregister wnrde cingelrage » : Mietervcrein

Calw und Umgebung E . B . , Sitz in Laim . Die Satzung
ist am l4 . Dezember 1920 crrichlct . Vorstandsmitglieder
sind : 1. Friedrich Krone . Berwaltungssekretär beim Ver-
soraimqsamt Ealw , Vorsitzender . 2 . Äauamisassistent Karl
Messt ' i» Calw , Sieltvertrctcr , 3 Oistramts -Obersekretär
Haua in Calw . Schriftführer , 4 . Kanzleiassistent Eberwein
in Ca >i», Kassier.

Den 2. Mürz 192 l . Amtsrichter Dr . Otto.

Amtsgericht Calw.
Im Handelsregister für Gesellschastsfirme » wurde

heute bei der Firma Blank L Stall , mech . Holzwarciifabrik
i» Calw eingetragen:

Die Prokura des Elia Kamparos ist erloschen.
Als weitere Gesellschafter sind eingetragen:

1 Clia Kamparos , Kau ' inaim in Calw,
2 . Richard Büzeiistei » . Kaufmann in Ealw.
3. Elisabeth Fuch -stocher ged . Blank . Ehefrau des Pfarrers

Oskar Fuchslomer in Großauheim,
4. Kaum Nickst geb Blank . Ehefrau des Studienräts Dr.

inalh . Arthur Richte in Calw.
Zister 3 und 4 mit ausdrücklicher Genehmigung ihrer Ehe¬
männer . Die zwei Gesellschafter Fuchslochcr und Riehst
sind zur Vertretung der Gesellschaft nicht berechtigt.

Den 25 . Februar 192l.
Amtsrichter Dr . Otto.

Der für heust auberaumte

Verkauf von Straßendung
findet nicht statt.

Calw , den 2 . März 1921.
Stadtpslege : Frey.

Am Dienstag , den 15 . Mürz 1821 , von mittags
1 Uhr ab kommen im Gasthaus znm „ Ochsen " hier
aus den Gemeindewaldniigen zum Verkauf:

Gemeinde Münklingen

BkklMf

Langholz Sägholz
l . Kl 248 .74 Fm 38 44 Fm

u . „ 181,81 „ 52 .41 ..
Hl . . 121 .47 « 4 .61 .
IV . . 42,43 .
V. . 17 .98 ,

S . 612,21 Fm 95,46 Fm meist Fichte»
Auszüge sind denn Gemeindepfleger zu bestellen.

Den 1. März 1921.
Schultheis) : Nepp hu n.
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Oberlengenhardt.
Ein trächtiges gewöhntes

Zucht-Rind

sowie eine trächtige

Schass-KalM
verkauft

3 . Stahl.

Zavelstei » .
Einen

verkauft
3ohs . Pfrommer.

Teinach.

MZLegen
im März lammend , verkauft

Amtsdiener Zerweckh.

Hirsau.
Verkaufe eine gute

Nutz - u . Schaff-

24 Wochen trächtig
Christian Bock . Bahnw.

Zwei 7 Wochen alte

Mshlllide
(Hündinnen ), schwarz mit
braun , verkauft

3 . Mohr , Spindlershof.

Verloren
eine Stahluhr

tschw m . Nickelkctte ) von
Fa . Gentner bis Bahnhof.

Louile ä Wengen.
Talmühle.

Gegen gute Belohnung ab-
zugebe » bei

Fr . Lamparter,
Marktplatz 42.

Suche gute 4 —5 Zimincr-

WohNUNg
in guter Lage mit Bad,
Gas und elektrisch Licht , im

Tausch
gegen gleiche Wohnung in
Stuttgart . Wera -SIraße.
Reg .-Med .- Rat Dr . Krug

Fleißiges , ehrliches

Mädchen
z» i» I . oder 15 . April bei
gutem Loh » gesucht.

Frau Kistorvskl,
Nitterdrvgerie.

Bester grober

Bruchreis
Pfund y_
Mark 2»

Bsilreis
gut kochend,

S 2.5S
und «»
Mark « .

Bs!e«eill-
Tuselreir

Pfund Z
Mark 4 .

HaserWe»
Pfund - _
Mark

SMkllMe

KGM

Altbulach.
Unterzeichneter setzt eine

schöne , gut gewöhnte 32 Woch.
trächtige

Kalbin

dem Verkauf aus.
3ohs . Rometsch.

Ocffentl. Bortrag
in Würzbach "L "'
am Sonntag,  den 6. März,

nachmittags 3 Nhr, im geheizten Saale des
Gasthauses zum „H irf ch", über:

«Wie können wir die
Ernte -Erträge heben ?"

Vorführung von Lichtbildern
und Versuchsmaterial.

Jedermann ist willkommen , auch aus anderen Ge¬
meinden . Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Der Eintritt ist frei k "» >s

Schultheitzenamt Würzbach : Kurrle.

MWr-ZNllW EM.
Die jährliche

General -Berfammlung
findet ain Montag , den 7 . Mürz , mittags 2 Uhr , bei
E . Hammer , zum »Löwen " statt.

Vollzä .iligesLrscheinen wird erwartet.
Der Ausschuß.

S ch m i e h.

Am Samstag , den 5 . März,
nachmittags 2 Uhr , wird die hiesige

c«. M Hektar msasseM EmeiniesaO
öffentlich verpachtet.

Gemeinderat.

Badischer Hof.
mstag , 8. Msrz,  nachm. 4 Ahr:

von Marta Terber.
(mit bunten Licht¬

bildern , von
Wilhelm Busch ) .

Märchen von Grimm, Andersen und Storm.
Eintrittskarte » 1 .10 . 2 20 , 3 .39 Mk . in der Buch¬
handlung E . Kirchherr  und an der Tageskasse.

Mg . Ortskrankenkaffe
für den Oberamtsbezirk Calw.

Es besteht Veranlassung darauf hinzuweise », daß Mit¬
glieder unserer Kasse im Krankheitsfalle

nur approbierte Aerzte
in Anspruch nehmen dürfen.

Kosten , die durch Zuziehung von Naturheilkundigcn
usw . entstehe » , müssen aus Grund der bestehenden Vertrags¬
bestimmungen unter allen Umslündea abgelehut werden.

Calw , den 28 . Februar 192l.

Dorstandsvorsitzender : Verwalter:
Blank . Protz.

Gesucht wird für sofort ein
ehrliches , fleißige»

Mädchen,
das z» Hause schlafen kann

Bischoffstraße 499.

HruciMlM
liekert rock u . soudee ctie
Druckerei ciie «. LIgttes.
>,,» — » - - —

Zu verkaufen eine starke mit dem 4 . Kalb
38 Wochen trächtige

Schaff-Kuh
ein 13 Monate altes -!N »N0 , eine bereits » och neue

Sifchlogel , sowie etliche Fischnetze.
Jakob Ohngemach, Kohlersthal.
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Statt jeder besonderen Anzeige.

Lodes-Anzeige.
Gestern Abend entschlief nach schwerem

Leiden unser lieber, inner Gatte, Vater und
Großvater

Csrl Werver.
Privalsekretür

Um stille Teilnahme bitten
In tiefer Trauer

Luise Werner geb. Baitinger,
Karl Werner , Pfarrer in
Wien sheim und Frau Anna,
geb.Werner mit Sohn Martin.

Beerdigung: Freitag, den 4. März, nach¬
mittags 2 Uhr.

Für Blumenspcnden wird herzlich gedankt.

Emberg. den2. März 1921.

Todes-Anzeige.

-t-
Verwandten. Freunden und Bekannten

die traurige Nachricht, daß unsere lieb«
Mutter, Schwiegermutter und Großmutter

WW » st
heute Vormittag nach längerem Leide» sanft
»nlschlasen ist.

Die trällernden Hinterbliebene«.
Beerdigung: Freitag, de» 4. März»

nachmittag» um 2 Uhr.

Stuttgart . 3. März 1921.
Danksagung.

-k
Für die uns erwiesene herzliche Liebe

und Teilnahme beim Heimgang unserer
lieben Mutter,Schwieger- u.Großmutter

Frau Witwe

AM WM
sage»wirhierdurch unseren innigsten Dank

Die Hinterbliebenen:
2. A. Heinrich Karrl.

Dachtel.

Seschäfls-Uebergabe.
Meiner werten Kuiutschast von Ltackt unck Lanck bringe ich höfltchst

zur Kenntnis, ckatz lch ckie

sämtliches Werkzeug , sowie verschied.
Modelle und Steine , auch e ne Hobel¬
bank und ein neuer Sonntags -Auzug

-um Verkauf. Liebhaber sind cingeiadcn.
Frttv Gottsr . Stösfler , W twe.

dort kommen und

mitbriiige» werde Hochachtungsvollst
Emilie Wagner , Gömnngeu.

llupferschmieäewerkstätte- - - -- - «7-meines Bräutigams Larl conzelmann, Metzgergafse Nr. 322, an Herrn
Schwarz, liupferschmieä, verpachtet habe.

Zür ckas seither entgegengebrochts vertrauen ckanke lch bestens unckbitte ckasscibe auf keinen Nachfolger überlragen zu wollen.
Bestellungen unck Reparaturen wercken auch im Lacke«, Unter«

Marktstratze Nr. 7l, angenommen.
Hochachtungsvoll

Luise Mrn.

Sefchästs-CrZffnung un<l -Empfehlung.
Mache cker geehrten Linwohnerschast von Ltackt unck Lanck ckie er¬

gebenste Mitteilung, ckafi ich ckie

Rupferschmieäewerkstätte- - - - ". . .- «- an«, ^

Aus dem Grabsteingeskhäst des verstorbenen Gottfried
Stöffler kommt am Samstag , S. März, mittags 1 Uhr

ckes Herrn L. donzslmann. Metzgergaffe 322, vorn i. ck. Mts. ab ge¬pachtet habe.
Bitte ckas meinem Vorgänger eiitgegengrbrachievertrauen auch auf

mich übertragen zu wollen.
ks wirck mein Bestreben sein ckurch

soliäe unä fachgemäße Ausführung
sämtlicher kupferschmieäearbeilerr,

auch Brennereien jecker Kit, ckie vollste Zufrieckenheit meiner werten Kuftck-
schast zu erwerben.

Hochachtungsvoll
Erich Lchwarz, Nupserschmieck.

Sttstch-Verlmi!
Freitag früh

von 8 Uhr an
Cabliau
ohne Kopf. Pfund

Mk . 2.—

6 . m. d. n.

lü TreWeme«-
Wschs

wieder ei »getroffen  und
empfiehlt

Georg Maier, Kurhaus,
Liebenzell.

Am Samstag und Sonntag
den 6. und 6. ds . Mts ., halte ich

und lade hiezu sreundlichst ein

L. Schöning» z. Hirsch.

Hochprozentigen 1

Dünger- j
Betz-Kalk

D empfiehlt preiswert
z R . Raufer , Kalkwerk, -
S Nagold . jj

MSbliertes

Ä LWSlag.
dens.Mrzmd
Soii«lög,d.«.Mrz

halte ich

!
Metzel-Suppe

und lade hiezu freundlich ein

§EMO Weiß.UMei Ärch?

in giilem Hause gejucht
für  Schüler. Avril- Au .ust
Möglichst in höherer, sonnig.
Lage am Berghaug, nicht
Talsohle.

Angebole uuler A. M.50
an die Geschäftsstelle des
Blattes erbeten.

Eine größere
MlMMMtt

z»mA»sbewahrenv. Möbeln
«st zr« verrrriete».

„Iuugser " Biergasse
Meiner werten Kundschaft von
Alt - und Nelchengstett, Ostelsheim

und Stammheim
^ >r Nachricht, daß ich bis März - Aprtl nach

Zu verkaufen ein

WWMWUle
eme

MMMW
und ein kleines

LeitemWe
Von wem sagt die Ge¬

schäftsstelle des Blattes.

/ ( /' n tk6 7°/r / e / e T'
«ruck mit Nrt ^ « ckei-

l// ?ster 'n - Zc/nritt/nuskel'

Kur tturctt LiiL̂ v/cillZL Verkaufsstelle
ru berietten

IN Laliv : k̂ neclricki kt3u8 «-len,
vucli u.?ap!ei lisnältML, an äer Lräcko.

Lav leinsch.

Sssthof rum ffirsch
von kpektsg»den 4. Märr, wleden

eröffnet.

Altheugstett.

Hochzeits-Einladung.
Wir erlaube» uns. Verwandte, Fronde und Be-

kannte zu unserer am Samstag , 5. Mürz IS2I,
pattfliidenden

Hochzeits-Feier
in das Gasthaus z. „Traube" hier höslichst rin-
zuladen.

Fritz Moros.
Sohn des «erst. Ioh . Moros. Maurer, hier.

Emma Weiß,
Tochter des Gottlob Jakob Weiß, Bauer, hier.

Kirchgang um ' ,,12 Uhr.

HochZeits-Einladung.
Wir beehren uns. Verwandle, Freunde und Be¬

kannte zu unserer am Samstag , 5. Mürz 1S2I,
stattsindendcn

Hochzeits-Feier
in das Gasthaus z. .FSwen" tn Monaka«
sreundlichst einzuladrn.

Gottlieb Bäuerle , UnLsrhaugstett
Katharine Kufterer. Moriakarn.

Kirchgang um 12 Uhr in Monakam.

Zavelstein.
Wir erlanben uns, Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer am Samstag , 8. MÜrz 1S21
stattfindenden

MW »Dem«
sreundlichst eiuzukaden.

Adolf Mast. Bäcker, hier.
Maria Nonnenmann, hier
Kirchgang um 1 Uhr.

Wir bitte» dies statt jeder besonderen Einladung
entgegeiinchme» zu wollen.

msKs, 8Vaumwollstanelle,
Wz per Meter IS, 13 und 20 Mark,
Z Trikothemden,
^ mit und ohne Einsatz»
EStr?ck-A.H8kslgarn,
ßStrümpfeu. Socken

billigst bei
MW. Entenmann. ob. Lederst.N

!L

Nr . 52.
vrtchcinnnft«  eis «:0«»«»,»»,>2.—Mi—«»I,

Die
wMWMell

ttt Enttäuschungei
kriegcS zur Genüge und
bleiben wir davon nicht !
vertreten, daß ein erst
völlig unwahrscheinl
zugegrngenen neuesten Me
die uns aujcrlegt werden,
unannehmbar , sic w
Daß nun ein Scheite
geschloffen ist, lehrt uns l
kommen, besser gesagt Ul
don. Bruch oder Uni
aus der Londoner Kriseg
Vorschläge wurden rund c
Ultimatum  unterbreit
wäre. Obwohl vielleicht'
ligen Bruche cntgegenseher
raus zu erkennen, welch,
lassen wolle und die viele
beweisen, daß man den
kann,- dies ist trotz allerC
Brücke,  durch die vielst
geschaffen werden könnte,
ligen Scheitern der ganze
lllt.matumSsrist rechnen,
vorbereiten. Es werden
Aufregung, des Leiden
Nicht mürbe  machen. L
gibt, die uns zwingen ka
Alliierten werden auf dem
in ihren Wahnsinnsford
Kosten kommen, nichte!m
Ganz Europa würde unte
«rteil an Deutschl,
für die Völker Hereinbreche
bar wären. England fitzt
keter legten bei den Ber
Tag, die einem aufmerksa
Engländer sehen die einzi
der Verschiebung  d
schr Regierung im Satt
Schiff und kann sich durch
l°ndS Wirtschaftsleben ga,
«ber das deutsche Wohlerg

Stunden der Enttäusch
Tage Galgenfrist solleni
alles was da komme»
sammeln,  um eine

und Fühlens zu bilden,
nur das als einmütig erk
Margen, dem wir in m
Margen der Freiheit und
Menschenwürde nicht»ich

Neuester Eis
London, 3. März.

Sitzung der Londoner
Die heutige Sitzung

im St . James-Palast si
scheu Delegation die e
Nische und belgische Dele
Reichsminister Dr. Si
Schröder und Lewald, d
von le Suire, der Bots
treter Preußens und Ba
rat v. Meinet, anrvcsei
Beginn der Sitzung das
aus die deutschen Legen
führte er aus, daß die d
den Grundgedanken des
Es liege durchaus nicht
1aud zu unterdrücken, i


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

